Vergangene Veranstaltungen

FRANZ MICHAEL FELDER - VERANSTALTUNGSREIHE

2009 jährt sich zum 170. Mal der Geburtstag, zum 140. Mal der Todestag des Schoppernauer Dichters, Sozialreformers und Volksmannes. Aus diesem Anlass widmet sich das KULTURFORUM BREGENZERWALD, in Zusammenarbeit mit anderen Kulturanbietern und Institutionen der Region (dem HeimatEGGMuseum, dem Bahnhof Andelsbuch, der Volkshochschule Bregenzerwald und einigen Schulen des Bregenzerwaldes), diesem außergewöhnlichen "Landessohn" in unterschiedlichen Veranstaltungen.

Samstag, den 25. April 2009, 14 Uhr:

PRÄSENTATION: „Bewundert und verachtet“

Hauptschule Au

SchülerInnen der HS Au haben sich auf die Spuren von Franz Michael Felder begeben und präsentieren ihre Ergebnisse

Anschließend, um 17 Uhr, hält der Franz-Michael-Felder-Verein seine Jahreshauptversammlung in Schoppernau ab, um 20 Uhr liest Felix Mitterer im Felder-Saal in Schoppernau.

Donnerstag, den 28. Mai 2009, 19 bis 21 Uhr:

HeimatEGGMuseum

VHS-Kurs | Vortrag (Mag. Birgit M. Feierl)

„Nicht nur Rosen, sondern auch Dornen“ – Franz Michael Felders Leben und Werk – Eine Einführung.

In Zusammenarbeit mit VHS Bregenzerwald

(Verpflichtende Anmeldung via Internet, nähere Infos unter VHS Bregenzerwald)

Donnerstag, den 5. Juni 2009, 19 Uhr:

AUSSTELLUNG zu Franz Michael Felder | Präsentation der HS Alberschwende

Mesmers Stall, Alberschwende

(Anschließend Wirtshauslesung mit Arno Geiger im Olgasaal in der Taube, veranstaltet vom Franz-Michael-Felder-Verein)

Dienstag, den 9. Juni 2009, 20 Uhr:

AUSSTELLUNG zu Franz Michael Felder | Präsentation der HS Bezau

Jodok-Stülz-Bücherei, Bezau

Eine musikalische, bildnerische und literarische

Ausstellung zu Franz Michael Felder.

Mittwoch, den 10. Juni 2009, 18 Uhr:

AUSSTELLUNG zu Franz Michael Felder | Präsentation

Gymnasium Egg

Das BORG Egg und die Partner-Mittelschule Doren präsentieren ihre Auseinandersetzung mit Franz Michael Felder.

Samstag, den 20. Juni 2009, 18 Uhr:

AUSSTELLUNG zu Franz Michael Felder | Präsentation HS Egg

HS Egg

Die HS EGG zeigt ihre Ausstellung zu Franz Michael Felder.

Freitag, den 26. Juni 2009, 20 Uhr:

PODIUMSDISKUSSION "Liberale vs. Kasiner"

Aula der VS Egg

Mit einer feierlichen Begrüßung durch die VS EGG

Samstag, den 22. August 2009, 20:15 Uhr:

Gerd Berghofer: LESUNG | Politische Briefe

Jodok-Stülz-Bücherei, Bezau

Gerd Berghofer, der hervorragende Rezitator, trägt aus dem Briefwechsel Franz Michael Felder -- Kaspar Moosbrugger vor

Freitag, den 2. Oktober 2009, 20 Uhr:

PODIUMSDISKUSSION „Wie viel Bildung braucht der Wälder?“

Aula der VS Egg

In Zusammenarbeit mit dem Elternverein des BORG EGG

Sonntag, den 8. November 2009, 10:15 Uhr:

AUSSTELLUNGseröffnung: Franz Michael Felder

Bahnhof Andelsbuch

Namhafte Bregenzerwälder Künstler präsentieren ihre Auseinandersetzung mit Franz Michael Felder.

In Zusammenarbeit mit dem Bahnhof Andelsbuch

meistre - 2. Mai, 10:54

0 Kommentare - Kommentar verfassen

News:

"Pfarrer Rüscher ist moralisch so gut wie tot ..." Franz Michael Felder

Am 1. Mai – im Felderjahr 2009 – wurde die Ausstellung in enger Zusammenarbeit mit dem Kulturforum Bregenzerwald eröffnet: „Pfarrer Rüscher ist moralisch so gut wie tot“ Franz Michael Felder. Die wissenschaftliche Leitung dieser Ausstellung über Pfarrer Johann Georg Rüscher hatte der Schnepfauer Historiker Mag. Thomas Rüscher.

Veranstaltungsreihe/ Schulprojekte:

Im Frühjahr findet weiters in Zusammenarbeit mit dem Franz Michael Felder-Verein und dem Kulturforum Bregenzerwald eine Initiative zu einem Schulprojekt zum Dichter Felder statt, an dem sich 8 Bregenzerwälder Schulen mit Schülerinnen und Schülern im Alter von 9 bis 19 Jahren beteiligen.

Volkshochschulkurs:

In Zusammenarbeit mit der Volkshochschule Egg findet ein Kurs im HeimatEGGMuseum unter dem Titel "Nicht nur Rosen sondern auch Dornen" Franz Michael Felders Leben und Werk von Mag. Birgit Feierl statt (28. 5. 2009; 19:00).

Weiters im Programm:

Im August folgt die Ausstellung „Stein auf Stein - Johann Berotlini“, Konzept und Ausarbeitung Rita Bertolini. Dazwischen werden wir noch neue Leihgaben aus dem Haus der verstorbenen Geschwister Schmied (Margret Hawlitzky) präsentieren.

"Pfarrer Rüscher ist moralisch so gut wie tot" Franz Michael Felder

Sonderausstellung/Veranstaltungsreihe

1. Mai bis 11. 7. 2009

Die Ausstellung befasst sich mit dem Leben zweier unterschiedlicher Persönlichkeiten ihrer Zeit: Franz Michael Felder und Pfarrer Johann Georg Rüscher.

Während seiner Zeit in Schoppernau war Pfarrer Rüscher "der" Gegner Felders und Vertreter der extrem klerikal-konservativen Linie. Während der Sozialreformer Felder versuchte, die bestehenden Verhältnisse zu Gunsten der Bregenzerwälder Bevölkerung zu ändern, bekämpfte Rüscher die Ideen der Aufklärung mit aller Härte. In Schoppernau wirkte Pfarrer Rüscher mehr als 20 Jahre.

Nach dieser konfliktreichen Zeit verließ er den hinteren Bregenzerwald und übernahm das Amt des Pfarrers und Kollators in Egg. In dieser Zeit setzte er sich mit dem Neubau der St. Nikolauskirche ein Denkmal. Trotz einiger Auseinandersetzungen, die Pfarrer Rüscher auch mit den liberalen Geistern in Egg führte, wurde er 1906, ein Jahr vor seinem Tod, zum Ehrenbürger ernannt.

Die Ausstellung soll einen Einblick in die Zeit geben, in der auch im Bregenzerwald aufklärerische und liberale Gedanken erwachten. Pfarrer Rüscher, der stets gegen diese Tendenzen vorging, wird hier nicht nur als Gegenspieler Felders dargestellt, ein besonderes Augenmerk wird auch auf seine Tätigkeit in der Gemeinde Egg gelegt.

100 Jahre SC Egg

In den nächsten Wochen wird in Zusammenarbeit mit dem Schiclub eine Ausstellung zu dessen 100-Jahr-Jubiläum eingerichtet. Eröffnung der Ausstellung: Freitag, 30. 1. 2009 - 20:00 Uhr

30. 1. bis 20. 3. 2009 jeweils Sa 15 - 17 Uhr

Sonderausstellung

60 Jahre FC Egg- "EIN DORF SPIELT FUSSBALL"

27.10 bis 29.11. 2008

Allen Freunden des Egger Fussballclubs präsentieren sich in dieser Ausstellung Schrift- und Fotomaterialien, sowie sportliche Unikate aus dem Vereinsarchiv.

Die beste Möglichkeit, Freunde aus "alten" Zeiten zu treffen und über gemeinsame Erlebnisse zu plaudern. Über Dein/Euer Kommen freut sich das HeimatEGGMuseum und der Vorstand des FC Brauerei Egg.

AUSSTELLUNG

NS-"Euthanasie" im Bregenzerwald

10. April – 22. Juli 2008

HeimatEGGMuseum

Eröffnung der Ausstellung und der Veranstaltungsreihe

Do 10. 4. 20 Uhr, HeimatEGGMuseum mit Vertretern der Institutionen, der Schulen, der Gemeinden und mit Mag. Florian Schwanninger von der Dokumentationsstelle Schloss Hartheim, sowie Dr. Michael von Cranach aus Kaufbeuren, Leiter der Aufarbeitung der Euthanasieanstalten in Kaufbeuren und Irsee.

Eröffnung durch Landesrat Mag. Siegi Stemer

Infofolder, Programm

    * Fr 18. 4. 20 Uhr HeimatEGGMuseum: Präsentation des Gymnasiums Egg

    * Fr 25. 4. 20 Uhr HeimatEGGMuseum: Präsentation der Hauptschule Au

    * Fr 2. 5. 20 Uhr Parkhalle Egg: Filmvorführung „The End of the Neubacher Project“

    * Mi 7. 5. 20 Uhr HeimatEGGMuseum: Buchvorstellung, Österreichpräsentation von „Nebel im August. Die Lebensgeschichte des Ernst Lossa“ von Robert Domes im Beisein von Dr. Michael v. Cranach.

    * Fr 9. 5. 20 Uhr HeimatEGGMuseum: Präsentation der HS Alberschwende

    * Fr 16. 5. 20 Uhr Parkhalle Egg: Filmvorführung „Die Brücke“

    * Fr 23. 5. 20 Uhr Parkhalle Egg: Filmvorführung „Am Ende kommen Touristen“

    * Fr 30. 5. 20 Uhr HeimatEGGMuseum: Präsentation der HS Egg

    * Fr 6. 6. 20 Uhr Parkhalle Egg: Präsentation von NS-Propagandafilmen zur Euthanasie, anschließend Diskussion.

    * Do 12. 6. 20 Uhr Aula des Gymnasiums Egg: Ein Zeitzeuge aus dem Vernichtungslager Sobibór im Gespräch

    * Sa 21. 6. 20 Uhr Aula des Gymnasiums Egg: Lesung: „Die verbrannten Dichter“

    * Mo 30. 6. 20 Uhr Aula des Gymnasiums Egg: Präsentation der neuesten Forschungsergebnisse von Diplomand Thomas Rüscher, Schnepfau

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Kulturforum Bregenzerwald und der Hans-Bach-Lichtspiele sowie Schulen aus dem Bregenzerwald.

PHILOSOPHISCHES CAFÉ

mit Dr. Peter Natter

Im Philosophischen Café, veranstaltet vom Kulturforum Bregenzerwald in Zusammenarbeit mit

dem HeimatEGGMuseum,

thematisiert Dr. Peter Natter diesmal die Frage nach Heimat:

"Heimat ist überall: Nur nicht für alle?"

Mittwoch, 5. November 2008, 20 Uhr,

HeimatEGGMuseum

Heimat ist überall: Nur nicht für alle?

Heimat ist Kitsch: für alle.

Globalisierung als Heimat-Verlust.

Der Globus als Anti-Heimat.

Über das Verschwinden des Partikularen zugunsten des Anonymen. Die Verdrängung des Persönlichen durch das Billige.

Ökonomie: Wirtschaft & Kapital als moralische Instanzen?

„Wenn ich mich finde, verliere ich die Welt; und wenn ich die Welt finde, verliere ich mich.“ (Vilém Flusser)

„Sprache schenkt uns die Welt und nimmt sie uns zugleich.“ (Paul Auster)

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Kulturforum Bregenzerwald
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